
Jüdischer Friedhof am Mühlenberg in Embken

Schlagwörter: Bethaus, Synagoge, Judentum, Jüdischer Friedhof 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Nideggen

Kreis(e): Düren

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Embken bildete mit Wollersheim und Berg-Thuir eine Spezialgemeinde im Synagogenbezirk Düren. Um 1865/67 wurde eine

Synagoge im Ort eingerichtet, die 1938 völlig zerstört wurde (Reuter 2007).

 

Der Friedhof, den auch die Juden von Wollersheim und Berg nutzten, liegt am Mühlenberg oberhalb des Neffelbaches in der Nähe

von Nicks Mühle, Er wurde vermutlich in den 1880er-Jahren angelegt und seitdem bis 1937 belegt.

Der Begräbnisplatz ist in der NS-Zeit völlig verwüstet worden und war in den 1980er-Jahren wiederholtes Angriffsziel der Neonazi-

Szene der Dürener Region. Konnten in den 1970er-Jahren noch 22 Grabsteine bzw. 1990 26 Grabstellen mit Grabsteinresten

verzeichnet werden, sind heute lediglich noch 12 (und Teilstücke) erhalten.

 

(LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2021)
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Jüdischer Friedhof am Mühlenberg in Embken

Schlagwörter: Bethaus, Synagoge, Judentum, Jüdischer Friedhof
Ort: 52385 Nideggen - Embken
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1880 bis 1889
Koordinate WGS84: 50° 40 48,55 N: 6° 34 10,83 O / 50,68015°N: 6,56968°O
Koordinate UTM: 32.328.305,46 m: 5.617.075,36 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.540.308,07 m: 5.616.220,08 m
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